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Lesen Sie vor dem Einsatz diese Betriebsanleitung sorgfältig durch und machen Sie sich mit 
dem Produkt vertraut. Eine Installation und Inbetriebnahme sollte ohne Lesen und Verstehen 
dieses Dokumentes nicht durchgeführt werden. Bewahren Sie die Betriebsanleitung griffbereit 
auf, um im Bedarfsfall nachschlagen zu können. 
 

1.1  Wozu dient diese Betriebsanleitung? 
Diese Betriebsanleitung dient als Hilfe bei Installation und Betrieb des Produktes und unter-
stützt das Fachpersonal bei allen durchzuführenden Bedienungs- und Wartungsarbeiten. Des 
Weiteren ist diese Anleitung dazu bestimmt, Gefahren für Leben und Gesundheit des Benutzers 
und Dritter abzuwenden. 
 

1.2  An wen richtet sich diese Betriebsanleitung? 
Die Betriebsanleitung ist eine Verhaltensanweisung für Personal, das mit der Aufstellung, Be-
dienung, Wartung und Instandsetzung von Gasmotoren betraut ist. Es werden dabei ein ent-
sprechender Grad an Fachkenntnissen über den Betrieb von Gasmotoren sowie Grundkenntnis-
se über elektronische Zündsysteme vorausgesetzt. Personen, die lediglich befugt sind, den Gas-
motor zu bedienen, sind vom Betreiber einzuweisen und ausdrücklich auf mögliche Gefahren 
hinzuweisen. 
 

1.3  Welche Symbole werden in der Betriebsanleitung verwendet? 
Folgende Symbole werden in dieser Anleitung verwendet und müssen beachtet werden: 

 

Beispiel 

Das Symbol kennzeichnet Beispiele, die Ihnen notwendige Handlungs-
schritte und Techniken verdeutlichen. Darüber hinaus erhalten Sie über die 
Beispiele zusätzlich Informationen, die Ihr Wissen vertiefen. 

   

 

Hinweis 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Hinweise für den Bediener. Beachten 
Sie diese. Darüber hinaus wird das Symbol für Übersichten verwendet, die 
Ihnen eine Zusammenfassung der notwendigen Arbeitsschritte geben. 

   

 

Warnung 

Das Symbol kennzeichnet Warnungen für mögliche Gefahren von Sachbe-
schädigung oder Gefahren für die Gesundheit. Lesen Sie diese Warnhinwei-
se sorgfältig und treffen Sie die genannten Vorsichtsmaßnahmen. 

   

1 ALLGEMEINE HINWEISE
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Vorsicht 

Das Symbol kennzeichnet Warnungen für Lebensgefahr insbesondere durch 
Hochspannung. Lesen Sie diese Warnhinweise sorgfältig und treffen Sie die 
genannten Vorsichtsmaßnahmen. 
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2.1  Funktionsbeschreibung 
Das Temperaturmodul TempScan dient der Überwachung von bis zu 20 Thermoelementen der 
Typen B, E, J, K, N, R, S und T. Bei Über- bzw. Untertemperatur können Warnungen und Fehler-
meldungen über den CAN-Bus gesendet werden. Konfiguration des Gerätes und Verarbeitung 
von Messwerten erfolgen über das HMI-Display PowerView3 von MOTORTECH. 
 

2.2  Anwendungsbereich 
Das Temperaturmodul TempScan dient der Überwachung von Thermoelementen der Typen B, E, 
J, K, N, R, S und T. Für den Betrieb ist ein HMI-Modul PowerView3 von MOTORTECH erforderlich. 

Jede andere Verwendung als die in der Betriebsanleitung beschriebene ist als nicht bestim-
mungsgemäße Verwendung anzusehen und führt zum Erlöschen jeglicher Gewährleistung. 

 

2 BESTIMMUNGSGEMÄßE VERWENDUNG
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3.1  Allgemeine Sicherheitshinweise 
Folgende Sicherheitshinweise müssen in dem Umfeld beachtet werden, in dem das Gerät 
betrieben wird: 

  

 

Hochspannung! Lebensgefahr! 

Während des Betriebes des Motors besteht besonders im Bereich der Zünd-
anlage Lebensgefahr durch Hochspannung. Daher sollten, sofern nicht ex-
plizit anders angeben, folgende Teile nicht berührt oder abgezogen werden:

– Zündspulen und -kappen 

– Kabel des Hochspannungskreises 

– Ein- und Ausgangsverkabelung des Zündsteuergerätes 

– Impulsaufnehmer und deren Verkabelung 

         

  

Gefahr für Personen mit Herzschrittmacher! 

Die Grenzwerte für die Beeinflussung von Herzschrittmachern können von 
den an der Zündung angeschlossenen Leitungen impulsartig überschritten 
werden. Personen mit Herzschrittmacher dürfen sich daher nicht in der Nä-
he der in Betrieb befindlichen Zündanlage aufhalten. Kennzeichnen Sie die 
Betriebsstätte der Zündanlage mit dem entsprechenden genormten 
Warnsymbol. 

     

Die MOTORTECH-Geräte sind nach dem aktuellen Stand der Technik gefertigt und entsprechend 
betriebssicher. Trotzdem können vom Gerät Gefahren ausgehen oder Schäden auftreten, wenn 
die folgenden Hinweise nicht beachtet werden: 

– Der Gasmotor darf nur von ausgebildetem und autorisiertem Personal bedient werden. 

– Betreiben Sie das Gerät nur innerhalb der in den technischen Daten vorgegebenen 
Parameter. 

– Nutzen Sie das Gerät nur sach- und bestimmungsgemäß. 

– Wenden Sie niemals Gewalt an. 

– Bei allen Arbeiten, wie z. B. Installation, Umstellung, Anpassung, Wartung und Instandset-
zung, müssen alle Geräte spannungslos und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten 
gesichert sein. 

– Führen Sie nur Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten durch, die in dieser Betriebsan-
leitung beschrieben sind, und halten Sie sich bei der Ausführung an die beschriebenen An-
weisungen. Verwenden Sie für die Instandhaltung des Gerätes grundsätzlich nur durch 
MOTORTECH gelieferte Ersatzteile. Weitere Arbeiten dürfen nur von durch MOTORTECH 
autorisiertem Personal durchgeführt werden. Bei Missachtung erlischt jegliche Gewähr-
leistung für die ordnungsgemäße Funktion des Gerätes sowie die Verantwortung für die 
Gültigkeit der Zulassungen. 

3 SICHERHEITSHINWEISE
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– Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht demontiert oder außer Betrieb gesetzt werden. 

– Vermeiden Sie alle Tätigkeiten, die die Funktion des Gerätes beeinträchtigen können. 

– Betreiben Sie das Gerät nur in einwandfreiem Zustand. 

– Untersuchen Sie alle Veränderungen, die beim Betrieb des Gasmotors bzw. der Zündanlage 
auftreten. 

– Halten Sie alle für den Betrieb Ihrer Anlage gültigen – auch hier nicht ausdrücklich genann-
ten – Gesetze, Richtlinien und Vorschriften ein. 

– Wenn die gasführenden Teile des Systems nicht vollständig dicht sind, kann Gas austreten 
und es besteht Explosionsgefahr. Überprüfen Sie nach allen Montagearbeiten die Dichtheit 
des Systems. 

– Sorgen Sie immer für ausreichende Belüftung des Motorenraumes. 

– Sorgen Sie für sicheren Stand am Gasmotor. 
 

3.2  Besondere Sicherheitshinweise zum Gerät 
   

 

Explosionsgefahr! 

Führen Sie keine Arbeiten an elektrischen Verbindungen durch, solange der 
Stromkreis aktiv ist, außer das Umfeld wird als nicht explosionsgefährdet 
eingestuft. 

    
 

3.3  Gefahren elektrostatischer Entladungen 
Elektronische Geräte sind gegenüber statischer Elektrizität empfindlich. Um diese Komponenten 
vor Schäden durch statische Elektrizität zu schützen, müssen zur Minimierung oder Vermeidung 
elektrostatischer Entladungen besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden. 

Befolgen Sie diese Vorsichtsmaßnahmen, wenn Sie mit dem Gerät oder in der Nähe arbeiten. 

– Sorgen Sie vor der Durchführung von Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten für eine Entla-
dung der statischen Elektrizität Ihres Körpers. 

– Tragen Sie zur Vermeidung von statischer Elektrizität an Ihrem Körper keine Kleidung aus 
synthetischen Materialien. Ihre Kleidung sollte daher aus Baumwoll- oder Baumwollmisch-
materialien bestehen. 

– Halten Sie Kunststoffe wie z. B. Vinyl- und Styropormaterialien von der Regelung, den 
Modulen und der Arbeitsumgebung soweit wie möglich fern. 

– Entfernen Sie die Leiterplatten nicht aus dem Gehäuse des Gerätes. 
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3.4  Fachgerechte Entsorgung 
MOTORTECH-Geräte können nach Nutzungsbeendigung wie gewohnt mit dem Gewerbeabfall 
entsorgt oder an MOTORTECH zurückgesandt werden. Wir sorgen für eine umweltschonende 
Entsorgung. 
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4.1  Technische Daten 

4.1.1 Mechanische Daten 
Das Temperaturmodul TempScan hat die folgenden mechanischen Eigenschaften: 

 

Eigenschaft Wert 

Lagertemperatur -50 °C bis +120 °C (-58 °F bis +248 °F)

Betriebstemperatur -40 °C bis +85 °C (-40 °F bis +185°F)

Messbereich -273 °C bis +1735 °C (-459,4 °F bis +3155 °F)

Messgenauigkeit ± 1 °C

Drift max. 150 ppm/°C des Bereichs

Relative Feuchtigkeit max. 95 % (ohne Betauung bei +30 °C bis +60 °C 
[+86 °F bis +140 °F]) 

Abmessungen 145,3 mm x 149 mm x 73 mm (5,72" x 5,86" x 
2,87'') 

Gewicht 1 kg (2,2 lbs) 

Schutzklasse IP65

 
 

4.1.2 Elektrische Daten 
Das Temperaturmodul TempScan hat die folgenden elektrischen Eigenschaften: 

 

Eigenschaft Wert 

Versorgungsspannung Nom. 12 oder 24 V DC 
(182 mA bei 12 V DC typisch, 79 mA bei 24 V DC typisch) 

Messgeschwindigkeit 100 ms pro Kanal
ca. 2,4 Sek. für einen kompletten Durchlauf aller 20 Kanäle 

Thermoelement-Typen B, E, J, K, N, R, S und T 

CAN-Schnittstelle CAN 2.0B isoliert
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4.1.3 Warnhinweise am Gerät 
  

 

Gültigkeit der Warnhinweise am Gerät 

Die Warnhinweise am Gerät sind gültig für das TempScan und alle daran 
angeschlossenen CSA-zertifizierten Komponenten von MOTORTECH. 

  

Englischer 
Hinweistext am Gerät 

Französischer 
Hinweistext am Gerät 

Deutsche 
Übersetzung 

Warning – Explosion Hazard 
– Substitution of components 
may impair suitability for 
Class 1, Division 2. 

Avertissement – Risque 
d'explosion – La substitution 
de composants peut rendre 
çe matériel inacceptable pour 
les emplacements de 
Classe 1, Division 2. 

Warnung – Explosionsgefahr 
– Der Austausch von Kompo-
nenten kann die Eignung für 
Class 1, Division 2 beein-
trächtigen. 

Warning – Explosion Hazard 
– Do not disconnect while 
circuit is live unless area is 
known to be non-hazardous. 

Avertissement – Risque 
d'explosion – Ne pas 
débrancher tant que le circuit 
es sous tension, à moins qu'il 
ne s'agisse d'un 
emplacement non dangereux. 

Warnung – Explosionsgefahr 
– Keine Verbindungen lösen, 
solange der Stromkreis aktiv 
ist, außer das Umfeld wird als 
nicht explosionsgefährdet 
eingestuft. 

 
 

4.1.4 Produktidentifikation – Schilder am Gerät 
Auf der Rückseite der Temperaturüberwachung TempScan befindet sich ein Aufkleber mit 
folgenden Informationen: 

– P/N: Artikelnummer 

– S/N: Seriennummer 
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4.1.5 Übersichtszeichnungen 
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5.1  Auspacken des Geräts und Lieferumfang 
Auspacken 
Packen Sie das Gerät aus, ohne es zu beschädigen und sorgen Sie dafür, dass sich die Betriebs-
anleitung stets in der Nähe des Gerätes befindet und zugänglich ist. Kontrollieren Sie die Voll-
ständigkeit der Lieferung und überzeugen Sie sich davon, dass das Gerät Ihrer Anwendung 
entspricht. 

Lieferumfang 
Der Lieferumfang des TempScan umfasst: 

– TempScan 

– 48 Kontakte (für Anschlusssteckersätze) 

– 24 Blindstopfen (für nicht benötigte Ausgänge der Anschlusssteckersätze) 

– CAN-Abschlusswiderstand 120 Ω 

– Ausziehwerkzeug für Kontakte 

– Anschlusssteckersatz für Spannungsversorgung/CAN 

– Anschlusssteckersatz für Thermoelemente 

– Keilsicherung für Anschlusssteckersatz für Spannungsversorgung/CAN 

– 2 Schutzkappen für Anschlusssteckersätze 

– Betriebsanleitung 
 

5.2  Einbau 
Das Temperaturmodul TempScan ist für die Montage auf dem Motor geeignet. Montieren Sie das 
Gerät wie folgt: 

  

 

Gefahr der Zerstörung! 

Starke elektromagnetische Felder können das TempScan beeinflussen oder 
zerstören. Montieren Sie das Gerät daher nicht in der Nähe von Hochspan-
nungs- oder Hochstromgeräten. 

  
1. Wählen Sie einen geeigneten Platz für das TempScan. Beachten Sie bei Ihrer Wahl die fol-

genden Punkte: 

– Der CAN-Bus darf maximal 120 m lang sein. 

– Die Kabel der Thermoelemente dürfen maximal 30 m lang sein. 

– Das Kabel für die Versorgungsspannung darf maximal 10 m lang sein. 

– Montieren Sie das Gerät waagerecht, damit alle Anschlüsse seitlich abgehen. Das Gerät 
ist so besser gegen das Eindringen von Feuchtigkeit geschützt. 

5 EINBAUANWEISUNG
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– Das TempScan und die Verkabelung müssen für die Umgebungstemperatur geeignet 
sein (siehe Abschnitt Mechanische Daten auf Seite 11). 

– Für Wartungsarbeiten am TempScan, am Kabelbaum und für die Zugentlastung muss 
ausreichend Platz verbleiben. 

2. Montieren Sie das TempScan mit vier M6-Schrauben. 

▸ Das TempScan ist montiert und bereit für Erdung und Verkabelung. 
 

5.3  Erdung 
Es gibt zwei Möglichkeiten, das TempScan zu erden: 

Erdung über Schutzleiter 
Verbinden Sie den Massepin des TempScan mit einem Schutzleiter. Der Schutzleiter muss eine 
Öse haben und einen Querschnitt von mindestens 4 mm² aufweisen (12 AWG). Die Öse muss zwi-
schen einer Mutter und einer Zahnscheibe platziert werden. 

Die Erdung des Motors, des TempScan und sämtlicher dazugehöriger Ausrüstung sollte über 
einen gemeinsamen Punkt erfolgen. 

Erdung über Masseband 
Anstelle eines Schutzleiters kann ein Masseband verwendet werden, das gleichzeitig der Ab-
leitung von Störströmen dient. Das Masseband muss folgende Eigenschaften haben: 

– Bauweise – flaches, hohles Geflecht mit passender Öse für den Massepin 

– Breite – 1,3 cm (0,5") 

– Maximale Länge – 30 cm (12") und eine für den Massepin geeignete Öse 
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Schirmung von Leitungen 

Die Leitungen der Thermoelemente und der CAN-Verkabelung sollten wie 
folgt mit einem verdrillten Leiterpaar geschirmt werden: 

– Die Schirme der Thermoelement-Leitungen sollten am Massepin ange-
schlossen werden. 

– Am Thermoelement kann die Schirmung einfach abgeschnitten werden. 

– Die Thermoelement-Leitungen sollten nicht für mehr als 5 cm (2") ohne 
Schirmung verlegt werden. 

  
 

6.1  Anschlüsse 
Das TempScan verfügt über folgende Anschlüsse: 

Anschluss für Thermoelemente 

 

Sie können an jeden Kanal (in der Übersichtszeichnung der Anschlussbuchse mit CH1 bis CH20 
bezeichnet) über einen Stecker des Typs Deutsch P/N DRC-40SA ein Thermoelement an-
schließen. Über das PowerView3 können Sie jeden Kanal einzeln konfigurieren (siehe Abschnitt 
Kanäle Konfigurieren auf Seite 25). 

6 VERKABELUNG
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Anschluss für Spannungsversorgung, CAN und RS232 

 

Pin Belegung 

1 PWR+

2 CAN-H

3 CAN-L

4 PWR-

5 Shield

6 RS-232 GND

7 RS-232 TXD

8 RS-232 RXD

 
Schließen Sie die Spannungsversorgung und den CAN-Bus einen über einen Stecker des Typs 
Deutsch P/N DT13-08SA an. 
 

6.2  Thermoelemente anschließen 
Sie haben die Möglichkeit, bis zu 20 Thermoelemente über den Stecker des Typs Deutsch 
P/N DRC-40SA an Ihr TempScan anzuschließen. Das TempScan unterstützt die Thermoele-
ment-Typen B, E, J, K, N, R, S und T. Es ist möglich, gleichzeitig unterschiedliche Typen 
anzuschließen. 

  

 

Verwenden Sie passende Thermoelemente 

Ungeeignete Thermoelemente liefern möglicherweise falsche Daten. 

Stellen Sie sicher, dass die verwendeten Thermoelemente für den ge-
planten Einsatz geeignet sind. Lesen Sie dazu die Dokumentation Ihrer 
Thermoelemente. 
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Montage der Thermoelemente 

Achten Sie auf eine fachgerechte Montage der Thermoelemente. Lesen Sie 
dazu die Dokumentation Ihrer Thermoelemente. 

      

Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Schieben Sie die große Schutzkappe auf den Kabelbaum. 

2. Schließen Sie die Thermoelemente mit den beiliegenden Kontakten an den Stecker an. Die 
Steckerbelegung finden Sie im Abschnitt Anschlüsse auf Seite 16. 

3. Verschließen Sie nicht benötigte Anschlüsse des Steckers mit Blindstopfen, und schieben 
Sie die Schutzkappe über den Stecker. 

4. Stellen Sie sicher, dass die Spannungsversorgung zum TempScan unterbrochen ist. 

5. Stecken Sie den Stecker in die entsprechende Buchse am TempScan, und schrauben Sie ihn 
fest. 

▸ Die Thermoelemente sind an das TempScan20 angeschlossen. 
 

6.3  CAN-Bus-Verkabelung 
Allgemeines zur CAN-Bus-Verkabelung 
Für die Verkabelung des CAN-Busses werden drei Adern (CAN High, CAN Low und CAN Ground) 
benötigt. Die Adern für CAN High und CAN Low müssen verdrillt ausgeführt werden. Der Bus darf 
eine maximale Leitungslänge von 250 m (820 ft) aufweisen und muss an beiden Enden durch ei-
nen Abschlusswiderstand von 120 Ω zwischen den Adern CAN High und CAN Low abgeschlossen 
werden, um Reflektionen zu verhindern. 
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In der folgenden Grafik wird beispielhaft die Verkabelung von vier Geräten dargestellt: 

 

 erstes Gerät vorletztes Gerät

 zweites Gerät letztes Gerät

  

 

CAN-Bus-Verkabelung 

Beachten Sie bei der CAN-Bus-Verkabelung die folgenden Hinweise: 

– Es können maximal 110 Geräte an einen CAN-Bus angeschlossen 
werden. 

– Die maximale Leitungslänge beträgt 250 m (820') in Abhängigkeit von 
der Übertragungsrate. 

– An jedem Busende muss sich ein Abschlusswiderstand von 120 Ω be-
finden (siehe Zeichnung). 



6 VERKABELUNG 
 

20 Rev. 01/2016 

    

Einstellungen an den Geräten 
Alle angeschlossenen Geräte werden am CAN-Bus als Knoten bezeichnet. Jeder Knoten wird über 
eine CANopen-Knotennummer (Knoten-ID) identifiziert. Diese Knotennummern müssen Sie so-
wohl in den angeschlossenen Geräten als auch in der Konfiguration des PowerView3 angeben. 
Wie Sie die Knotennummer an den jeweiligen Geräten einstellen und ob weitere Einstellungen 
notwendig sind, um über den CAN-Bus zu kommunizieren, entnehmen Sie den Betriebsanlei-
tungen der jeweiligen Geräte. 

Eine Knotennummer darf innerhalb eines CAN-Busses nur einmal vergeben werden und muss im 
Bereich zwischen 1 und 127 liegen. Beachten Sie dabei, dass manche Geräte mehrere Knoten-
nummern verwenden. Die Knotennummern müssen nach der Inbetriebnahme des PowerView3 in 
der Konfiguration angegeben werden. 

    

 

CAN-Bus im Überblick 

Die Einrichtung des CAN-Busses erfordert folgende Einstellungen: 

– ggf. CAN-Schnittstelle an den Geräten aktivieren 

– eindeutige CANopen-Knotennummer für die Geräte vergeben 

– Übertragungsrate aller Geräte auf 250 kBit/s einstellen 

    

 

CANopen-Protokoll 

Wenn Sie Informationen zum CANopen-Protokoll benötigen, wenden Sie 
sich an Ihren MOTORTECH-Ansprechpartner. 

  
 

6.4  Anschluss an Spannungsversorgung und CAN-Bus 
Der Anschluss an die Spannungsversorgung und an den CAN-Bus erfolgt über den Stecker des 
Typs Deutsch P/N DT13-08SA. 

1. Schieben Sie die kleine Schutzkappe auf den Kabelbaum. 

2. Schließen Sie den CAN-Bus und die Versorgungsspannung mit der Keilsicherung und den 
beiliegenden Kontakten an den Stecker an. Die Steckerbelegung finden Sie im Abschnitt 
Anschlüsse auf Seite 16. 

3. Verschließen Sie nicht benötigte Anschlüsse des Steckers mit Blindstopfen, und schieben 
Sie die Schutzkappe über den Stecker. 

4. Stellen Sie sicher, dass die Thermoelemente angeschlossen sind (siehe Abschnitt 
Thermoelemente anschließen auf Seite 17). 
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5. Stecken Sie den Stecker in die entsprechende Buchse am TempScan. 

▸ Das TempScan ist an den CAN-Bus und an die Spannungsversorgung angeschlossen. 

▸ Das TempScan beginnt mit dem Messen von Temperaturen. 
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Um das TempScan verwenden zu können, müssen Sie es im PowerView3 hinzufügen und Konfi-
gurieren. Bei Bedarf können Sie zuvor die Knoten-ID und die Baudrate des TempScan über das 
PowerView3 ändern. 
 

7.1  Knoten-ID und Baudrate ändern 
  

 

Alle anderen Geräte vom CAN-Bus trennen! 

Beim Senden von LSS-Kommandos werden alle am CAN-Bus angeschlos-
senen Geräte angesprochen. Um nur beim gewünschten Gerät die Baudrate 
bzw. die Knoten-ID zu ändern, dürfen keine weiteren Geräte über den 
CAN-Bus mit dem PowerView3 verbunden sein. Trennen Sie alle weiteren 
Geräte vom CAN-Bus. 

        

 

MOTORTECH-Geräte sind auf 250 kBd eingestellt 

MOTORTECH-Geräte sind in der Regel ab Werk auf eine Übertragungsrate 
von 250 kBd eingestellt. Wenn Sie die Übertragungsrate ändern, kann dies 
zu Problemen bei der Kommunikation über den CAN-Bus führen. 

  
Knoten-ID und Baudrate des TempScan ändern Sie im PowerView3 in der Ansicht 
Verbindungskonfiguration: 

Öffnen Sie die Ansicht Verbindungskonfiguration: 

7 EINSTELLUNGEN IM POWERVIEW3 
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Startmenü -> Verbindung 

 

Knoten-ID ändern 
Ändern Sie die Knoten-ID des TempScan wie folgt: 

1. Stellen Sie sicher, dass nur das Gerät über den CAN-Bus mit dem PowerView3 verbunden ist, 
dessen Knoten-ID Sie ändern möchten. 

2. Stellen Sie im Bereich LSS-Kommandos die Knoten-ID ein, die das angeschlossene 
TempScan erhalten soll. 

3. Tippen Sie auf Kommando senden. 

▸ Die Knoten-ID des angeschlossenen Gerätes wird geändert. 

Baudrate ändern 
Ändern Sie die Baudrate des TempScan wie folgt: 

1. Stellen Sie sicher, dass nur das Gerät über den CAN-Bus mit dem PowerView3 verbunden ist, 
dessen Baudrate Sie ändern möchten. 

2. Wählen Sie im Bereich PowerView3 die aktuelle Baudrate des TempScan, dessen Einstellung 
Sie ändern möchten. 

3. Tippen Sie auf Speichern. 

▸ Die Baudrate des PowerView3 wird geändert. Sie entspricht der aktuellen Baudrate des 
TempScan, dessen Einstellung Sie ändern möchten. 
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4. Wählen Sie im Bereich LSS-Kommandos die Knoten-ID, die das TempScan erhalten soll, 
dessen Baudrate Sie ändern möchten. 

5. Wählen Sie die Baudrate, die das TempScan erhalten soll. 

6. Tippen Sie auf Kommando senden. 

▸ Die Baudrate und die Knoten-ID des TempScan werden geändert. 

7. Ändern Sie im Bereich PowerView3 die Baudrate auf den Wert, den Sie im Bereich 
LSS-Kommandos für das angeschlossene Gerät eingestellt haben. 

8. Tippen Sie auf Speichern. 

▸ Die Baudrate des PowerView3 wird geändert. 

▸ Die Baudraten des TempScan und des PowerView3 sind identisch. 
 

7.2  Gerät hinzufügen 
Fügen Sie das TempScan wie folgt im HMI-Modul PowerView3 von MOTORTECH zu den 
angeschlossenen Geräten hinzu: 

Öffnen Sie die Ansicht Gerätekonfiguration: 

Startmenü -> Geräte 

1. Aktivieren Sie, falls noch nicht geschehen, den Gerätetyp TempScan. 

2. Fügen Sie in der Ansicht Gerätekonfiguration ein TempScan mit der richtigen Knoten-ID zur 
Liste der überwachten Geräte hinzu. Ab Werk ist im TempScan die Knoten-ID 80 eingestellt. 

▸ Das TempScan ist im PowerView3 hinzugefügt. 
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Weitere Informationen erhalten Sie in der Betriebsanleitung des PowerView3. 
 

7.3  Kanäle Konfigurieren 
  

 

Weitere Konfigurationsmöglichkeiten 

Es bestehen weitere Konfigurationsmöglichkeiten für das TempScan. Diese 
werden in der Betriebsanleitung des PowerView3 beschrieben. 

  
Konfigurieren Sie das TempScan wie folgt: 

Öffnen Sie die Ansicht Einstellungen Kanal 1: 

Startmenü -> TempScan20 -> Einstellungen -> Kanäle 

 

Über die Schaltflächen  und  wechseln Sie zwischen den Kanälen 1 bis 20. Führen Sie 
die folgenden Schritte für alle Kanäle durch, an die ein Thermoelement angeschlossen ist: 

1. Vergeben Sie eine Abkürzung (max. fünf Zeichen) und einen Kanalnamen (max. 20 Zeichen). 

2. Stellen Sie den richtigen Thermoelement-Typ ein. Möglich sind die Typen B, E, J, K, N, R, S 
und T. 

3. Aktivieren Sie den Kanal. 
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4. Aktivieren Sie Ausgang Warnung und Ausgang Fehler (wenn das PowerView3 beim Über-
schreiten von Temperaturschwellen die digitalen Ausgänge schalten soll). 

5. Fügen Sie ggf. den Kanal einer oder mehreren Gruppen hinzu. 

6. Konfigurieren Sie die untere Warnschwelle, die obere Warnschwelle und die obere 
Abschaltschwelle: 

Mit  und  in Schritten von 1 °C bzw. 1 °F 

Mit  und  in Schritten von 20 °C bzw. 20 °F 

  

 

Mindestabstand von Schwellwerten 

Die Schwellwerte Untere Warnschwelle, Obere Warnschwelle und Obere 
Abschaltschwelle müssen Abstände von jeweils mindestens 10 °C (18 °F) 
aufweisen. 

  
▸ Das TempScan misst für alle konfigurierten Kanäle die Temperatur. 

▸ Wenn im PowerView3 die digitalen Ausgänge aktiviert sind, werden diese beim Über- 
bzw. Unterschreiten von Schwellen geschaltet. 

Weitere Informationen erhalten Sie in der Betriebsanleitung des PowerView3. 

Speichern 
Tippen Sie in der Ansicht Einstellungen (erreichbar über Startmenü -> TempScan20 -> 
Einstellungen) auf die Schaltfläche Speichern, um folgende Informationen permanent im 
TempScan zu speichern: 

– Warn- und Abschaltschwellen 

– Thermoelement-Typen 

– Die Information, ob ein Kanal aktiviert oder deaktiviert ist. 

Diese Informationen würden ohne Speicherung bei einem Abschalten des PowerView3 verloren 
gehen! 
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Gemessene Temperaturen werden vom TempScan über den CAN-Bus gesendet. Das PowerView3 
von MOTORTECH bietet folgende Möglichkeiten: 

– Visualisieren der gemessenen Temperaturen (z. B. in der Ansicht Übersicht, erreichbar über 
Startmenü -> TempScan20 -> Übersicht). 

 
In der Ansicht werden alle Kanäle des TempScan20 aufgelistet: 

– K.: Kanalnummer 

– Abk.: Von Anwender gewählte Abkürzung 

– Aktuell gemessene Temperatur (A = Thermoelement ausgefallen | --- = Kanal nicht 
konfiguriert) 

– Die Farben der Temperaturanzeigen sind abhängig von den eingestellten Schwellen. 

– Aufzeichnen der gemessenen Temperaturen 

– Schalten der digitalen Ausgänge 

Weitere Informationen erhalten Sie in der Betriebsanleitung des PowerView3. 

8 TEMPERATUREN MESSEN
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Aufgezeichnete Daten am PC weiterverarbeiten 
Mithilfe der Software MOTORTECH Trend Viewer können Sie Daten, die mit dem PowerView3 auf-
gezeichnet wurden, am PC weiterverarbeiten. Die Software bietet folgende Möglichkeiten: 

– Visualisieren der Daten 

– Export der Daten als CSV-Datei 

– Export der Daten als Grafik 

Weitere Informationen finden Sie in der Anleitung des MOTORTECH Trend Viewers.  
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9.1  Inbetriebnahme 
Nehmen Sie das Gerät wie folgt in Betrieb: 

1. Stellen Sie sicher, dass alle Thermoelemente ordnungsgemäß an das TempScan ange-
schlossen sind (siehe Abschnitt Thermoelemente anschließen auf Seite 17). 

2. Verbinden Sie das Gerät mit dem CAN-Bus (siehe Abschnitt CAN-Bus-Verkabelung auf Seite 
18). 

3. Stellen Sie die Spannungsversorgung her (siehe Abschnitt Anschluss an 
Spannungsversorgung und CAN-Bus auf Seite 20). 

▸ Das TempScan startet nach der Herstellung der Spannungsversorgung automatisch. 

▸ Nach fünf Sekunden beginnt das TempScan, gemessene Daten über den CAN-Bus zu 
senden. 

 

9.2  Außerbetriebnahme 
Nehmen Sie das Gerät wie folgt außer Betrieb: 

1. Unterbrechen Sie die Spannungsversorgung (siehe Abschnitt Anschluss an 
Spannungsversorgung und CAN-Bus auf Seite 20). 

▸ Das TempScan schaltet sich nach der Unterbrechung der Spannungsversorgung auto-
matisch ab. 

2. Trennen Sie das Gerät vom CAN-Bus (siehe Abschnitt CAN-Bus-Verkabelung auf Seite 18). 

▸ Das Gerät ist außer Betrieb. 

 

9 BETRIEB 
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10.1  Mögliche Störungen 
Störung Mögliche Ursache Mögliche Lösung 

Messwerte sind 
falsch. 

Falscher Thermoele-
ment-Typ eingestellt. 

Stellen Sie im PowerView3 den 
richtigen Thermoelement-Typ ein 
(siehe Abschnitt Einstellungen im 
PowerView3 auf Seite 22). 

Das Thermoelement ist 
defekt. 

Tauschen Sie das Thermoelement 
aus (siehe Abschnitt Thermoele-
mente anschließen auf Seite 17). 

Von einem Thermo-
element werden kei-
ne Messwerte 
angezeigt. 

Der betreffende Kanal ist 
nicht aktiviert. 

Aktivieren Sie die betreffenden 
Kanäle im PowerView3 (siehe 
Abschnitt Einstellungen im 
PowerView3 auf Seite 22). 

Das Thermoelement ist 
defekt. 

Tauschen Sie das Thermoelement 
aus (siehe Abschnitt Thermoele-
mente anschließen auf Seite 17). 

Das Thermoelement ist 
falsch angeschlossen. 

Schließen Sie das Thermoelement 
richtig an (siehe Abschnitt 
Thermoelemente anschließen auf 
Seite 17). 

Das TempScan lässt 
sich nicht 
konfigurieren. 

Die Baudrate des 
TempScan entspricht 
nicht der Baudrate des 
PowerView3. 

Ändern Sie die Baudrate des 
TempScan (siehe Betriebsan-
leitung des PowerView3). 

Im PowerView3 ist eine 
falsche Knoten-ID für das 
TempScan angegeben. 

Stellen Sie im PowerView3 die 
richtige Knoten-ID für Ihr 
TempScan ein (siehe Betriebsan-
leitung des PowerView3). 

Ein Schwellwert lässt 
sich nicht auf die ge-
wünschte Tempe-
ratur einstellen. 

Schwellwerte liegen zu 
nah aneinander. 

Schwellwerte müssen einen Ab-
stand von mindestens 10 °C (18 °F) 
aufweisen. 

  
 

10 STÖRUNGEN 



 
 

Rev. 01/2016 31 

10.2  Hinweis auf Service / Kundendienst 
Sie erreichen unseren Service zu unseren Geschäftszeiten unter der folgenden Telefon- und 
Faxnummer oder per E-Mail: 

Telefon: +49 5141 93 99 0 

Telefax: +49 5141 93 99 99 

E-Mail: service@motortech.de 
 

10.3  Rücksendung von Geräten zur Reparatur / Überprüfung 
Für eine Rücksendung des Gerätes zur Reparatur und Prüfung lassen Sie sich von MOTORTECH 
einen Einsendeschein und eine Einsendenummer geben. 

Füllen Sie den Einsendeschein vollständig aus. Der vollständig ausgefüllte Einsendeschein ge-
währleistet eine schnelle und reibungslose Bearbeitung Ihres Reparaturauftrages. 

Senden Sie das Gerät mit Einsendeschein an eine der beiden folgenden Adressen oder an den 
nächstgelegenen MOTORTECH-Vertreter: 

 
MOTORTECH GmbH 
Hogrevestr. 21-23 
29223 Celle 

Deutschland 

Telefon: +49 5141 93 99 0 
Telefax: +49 5141 93 99 98 

www.motortech.de 
motortech@motortech.de 

MOTORTECH Americas, LLC
1400 Dealers Avenue, Suite A 
New Orleans, LA 70123 

USA 

Telefon: +1 504 355 4212 
Telefax: +1 504 355 4217 

www.motortechamericas.com 
info@motortechamericas.com 

 
 

10.4  Hinweis zum Verpacken von Geräten 
Für Rücksendungen sollten Geräte wie folgt verpackt werden: 

– Verpackungsmaterial, das Geräteoberflächen nicht beschädigt. 

– stabile Verpackung des Gerätes 

– stabile Klebefolien zum Schließen der Verpackung 
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Beachten Sie die folgenden Wartungshinweise: 

Verwenden Sie zum Reinigen des Geräts keine ätzenden Flüssigkeiten und keine Dampfstrahler. 

– Reinigen Sie die Thermoelemente in regelmäßigen Abständen. 

– Überprüfen Sie die Verkabelung in regelmäßigen Abständen. 

– Überprüfen Sie alle Steckverbindungen auf einen ordnungsgemäßen Zustand. 

 

11 WARTUNG 
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Original MOTORTECH® Zubehör für stationäre Gasmotoren 

Als Systemlieferant entwickelt, produziert und vertreibt MOTORTECH  
Zubehör sowie Ersatz- und Verschleißteile für fast alle Arten stationärer  
Gasmotoren weltweit: Zündsteuerung- und Überwachung, Industrie- 
zündkerzen und Hochspannungskabel, Verkabelungssysteme und  
Gasregulierung – von der Klopf- über Drehzahlregelung bis hin zum  
kompletten BHKW-Management. Vorort-Service und Spezialtrainings- 
kurse vervollständigen unseren Service. 
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